
o)](ola(® KOsSeNsSTOCK

DIZY SONNTAO UuntTer FfuC
er SONNTAO Ulale ei=z Kkırchlichen Sonntagsblätter

Zum SONNTAg gehört ucn en Sonntagsblaftft, Cdachte zumIindest der
egrunder des edankens der „Inneren ISssION, Johann Hinriıch WI-
cNnern S WdOGIT der Hamburger eologe, der DEn CdGas Bewwusstsenm CTT
SE SS In Jedes evangelische QUS uch Ine Ausgabe der Kırcenens
DIrCSSs gehore.'

Wiıchern DezeIichnele 1849 In seIner Denkschri den Zielpbunkt der Inne-
(1e7] Isslon, a  In wırken, daß Uuleizt IM Umkreis der evangelischen
Kırche kein ıe derselben menr sel, dGs AI dGSs IQutere Wort (So1tes In
rechtern, grade Ihm eignender Welse OrTe un die Ihm sıch darble-
en Gelegennel diesem Hören an Vn hne SIe SCS 2
DEr Sozlialreformer un PublIzist entwart das Programm eIner el7 g —
SspaNNTEN Iterarıschen Un Dublizistischen Akftıvitat Un OrderTe den FIN-
SCI17 des gedruckiten oritTes, NIC uletzt auTfgrun einer DSYCNOIlOogl-
schen BeobacCchtTung dem Beduritnıis des Volkes An Interessanter U_

entgegenzukommen::

“Dab In VUMNSSLSN agen 1e]| Un gESlN Un ebensoviel, HIC mehr g —
lesen Gals geNnhöÖrt WIrd, ISst TÜr die Innere ISSION, sofern SIe CdGs kırchliche
Geblet Im Auge natT ern Wegwelser, den SIEe al Oft ansehen
kann. SIe NnaT dem Olke Ine kirchliche ekiure SCHNaTTIeEN welche aas:
selbe VOo  - den verschledensiten Selten ımmer wieder QUT den einen MIT-
elpun daGs Wort Goltes zurückwelsft, UNG NaT ihm dıe erwendung
dieses Mittels elcht Gls möÖöglich MaAaCcNen

Im Abschnitt Uber die Dopularen reilgiosen Zeiischniten eniwickelt WI-
cnern Perspekfiven Tur Ine Kkırchliche Volkspresse C naupfamtliche
LeitunGg onne SIE en weiltgreitendes Werkzeug christlicher FrkenntnIs
werden‘“. Das „Erbauliche“ mMUSsse mMI7 dem „FakTtischen“ verbunden WeTl-
den DOS Frbauliche MU Jedesma KUTZ, ber CdGs estie seIner A seln,
Un Uberwiegend mMI Kucksicht daraut daß SS In dGs geschlc  Iche

ZU Wiıchern Gals Publzıst vgl OTllcher Hans Johann Hınrıch Wiıchern (1808-1881 In eUT-
sche Publizısten des DIS Jahrhunderts nrsg Ischer Berlın 271 252531
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zugleic lebendige Versiandnıs der Chrnft einfuhrte Wenn en WO-
chentlicher UÜberbilick der oolitischen Begebenhnelten mMI7 gutgewählten
Miszellaneen hinzugefügt UNG daSs (Sanze Gls wirkliches Sonntagsblaftt
ausgegeben wurde, könnte sıch C(US diesen Flementen Ine Gattung
V Volksblättern bılden die Keineswegs Tur alle, er gewl Tur sehr viele
Kreise Ine erwunschie abe WOre un uch In den oberen 1anden
seIne eser iIınden MOCHIS

Wiıchern ordert den an der Journalistischen Berutsarbeiıter seINne Ziel-
IruUuPpPPE sınd die Kkırchenfernen Massen Als Vorbild dienen Ihm die reGlak-
lonel|l Uund Journalistisch Drotfessionel!l geTü  en ‚polltischen IaTer  M S@I-
MeTlT Zeit LGS Frbauliche 1N1USS QUuT CGS Notfwendadlge reduzliert werden,
ern noNeres NIVeGuU GAes lattes erreichen. DDas geschichtliche Vers.
STANOaNIS der e]| SOl| In einer lebensnahen Welse GufT diıe EeAGIlITa Gler
L eseriInnen UNG eser Dezogen werden:): Ine Dolitische Oochenuüubersich
IM evangelischen eIls Tue CGS Noiwendige OGZU

In diesen kurzen Ausführungen iindet MC ZAU ersien Mal die Forderung
nach eIner institutonellen Ausbildung In kirchlicher PublIizıisti 4ES mMmußten
sıCh Geselschafien bılden die CZ geelgnete Manner In den an
eizien, wenIgstens die Halfte Ihrer Ze1lT Sicher Arbeift widmen: die
TüChTIgsten Öpie UN Federn mMmußitien AGTUr UNG Zeıt Un
uhe MIC: gespart werden . ''s

e]| wurde Wichern VOo eiInem Dosifiven Bıld des Journalismus’ gele!-
Tel In seIner CSHAft „DIe Miıtarbeit der evangelischen Kırche den SOZIG-
len uTgaben der egenwar wAarb ST für Verirauen In den an der
Journalisten: „Dennoch en WIT der MehNnrzan| dieser reiswe en
Hesseres Verirauen Un meInen, CS komme VIeITGC doch 1UT QufT \VeT-
STANdIGgUNG CC IMI 6S hier mMIT gebildeten UnNG VIeITAGC WCR TuchtTI-
Jgern) annern TIun naT die die reinel leben, die uchn WIT appellie-
"SM) UNG die Bildung VOo  - deren StTandpunkt WIr ausgenen! f Zeigen WIr
UMS ber Gals QaS, W OS WIF SINd, als die Wirklic Freien, Unbeiangenen UNG
Großen UNG verirauen WIF dem els der vollen anrneı  H7

Das Prinzip ‚Pressefreiheift“
Der VOo Wiıchern Deschworene els der Dubliizistischen reinel kenn-

zeICNNE WVCN evuTtTe OÖOCN den VPUS der SonntTagspresse als Ine FOrmMm
der ungebundenen Presse Dieser VPUS zeIcCcAnNe sıch IIC einen KIr-
chenamltlıch ungebundenen Herausgeber @ \& z.B eınen eingeiragenen
Verein der einen Presse- DZW Medienverband der tüur ennn Offenes e_

vangelisches Bekenntnis eIıInstTe das WWG INne Innere UnNnG Ine Qußere

Wichern, el| 22
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Presseireihe!llt geschüutzt ra Ausschlaggebend TUr dieses nNiıstorisch g —
wacNhsene Selbstversiandnıs des Journalistischen lenstTes und In der
Kırche ST die MSIC SS Cdas Ausilegungsmonopo|l der eigenen Wıir-
kungsgeschichte NIC In der Hand der kiırchenleitenden Organe legen
sollte DIie Ineologische BAGASIS IUr ST iIne demokratietheorelilsche AUS-
IegUNG des reformatorischen MNZIPS eInes „Priestertums Gller GIAQubigen””
Gemeindeglieder sollen IC Dublizistischen KOoNsumMmeEeNTeEN SIZOGEN),
sondern e Information Z Urteillsbil  UNG In Innerprotfestanfischen UNG
gesellschaftlichen rragen efähilgt werden.

DIie latter werden er VOo Berufsjournalisten gemaCcht eilz IM RaNn-
171e der Jewelligen Zielsetzung Ihre Arbe!Ilt selbständIg veraniwortfen FUr
die Mitglieder der Kırche Uuberniımmt die evangelische Presse dıe un  1I0N
der lreien InTtormation. Sie wendetT sıch den eIinzelnen Nsten un
SP Z Herausbildung eIner reilgiösen Deutungskompetenz DEl
SO nıMmM mMT die evangelische Presse uch Tel| eInem Innerkirchlichen
KommuUunIKATIONSPrOZESS, der Gls VoraussetTzung Tur demokratische ENT-
scheidungsprozesse innerhalb der Kırche gelten kann: SO gehoörie SS
Z Innerdemokratischen n  1I0N SS Synodenentscheidungen CTTeNT-
lIıch diskutlert InTteressensgegensätze en gelegT Un 7.B die Auswir-
Kungen VC) FINaAaNZENTsSCAHEIdUNGgeEnN In der Kırche mMIT amen benannt
wurden. DIie Herausstellung V  = kiırchenleitenden Persönlichkelrnten Ist
AIC die Auigabe eIiner ungebundenen Presse, ner dıe krifische Begle!l-
TUNG Ihrer alltagliıchen Arbeit n diesem Sinne entscheldet sIcCh der
rage der ungebundenen Presse VECR dGs Bilda V der Kırche Un V  —
der LeITUuNG der Kırche WOS der Protestanitismus In die (Sesellschaft nıINeM
kommunIzIert UNG WOTrIN ST sıch Dislang NÖC VO  z der Kkatholischen Kırche
unterscheıidet

WCH WefT1//) die CHeEncen der ungebundenen Presse VOo den KIrchens
gebiletszeitungen unterschlieadlich wahrgenommen werden, zeichnen SIe
sıch docn Ure Ine nNohe Leser-Blatt-Bindung aus: Evangelische WO-
chenzeltungen werden IQUT Mediaanalysens intensiver gelesen GIls lle
anderen ZeitsCcHhNTEN n der BundesrepuDßBil Deutschland Sıe erzielen
einen noheren Wirkungsgraa Gls andere PrinTtprodukte Un welsen amı
INne nohe erweırldavuer VC)  3 Leserinnen Un | esern er Ine Leserscha
die SICN ınr bonnement ETIWOS KOosien GSS UNG CGS Iq welterreich
Jede eITuNng Ird durchschnittlich \A®) ZWE| DIS dre!| | eserınnen un l S-
SS{r gelesen.

Und leg der Schwerpunkt evangelischer PrintpUuBDIIzZISTIK noch euTtfe
IM SrTSeIeCh der Kirchengebilefspresse, Iso andeskıirchlich orlentlerter e_

vangelischer Wochenzeltungen, die IM leizten (Quarial 2003 Ine Auflage
@} 450.000 abonnlierten Exemplaren nachwelsen onnien

|QUT Mediaanalyse 2002/] en Kirchenzeltungen einen LOWS-Wert VO  - 836,6% UNG
amı die größte Anzeigenkontaktichance Galler Mediaanalyse-lıtel.



DIie CSeschichte der Sonntagsblätter ZEeUG VOo  - eınem amp dıe
Pressefreihelt acn ınnen IM Verhaälitnıis ZAHN Kırche Un nach außen In Be-
ZUO QUurT den Jeweils herrschenden Aa

En  icklungen
Für die evangelische Pressegeschichte IM Jahrhundert Dlefien sıch

olgende SaCHASs idealiypische Entwicklungsschritte Q

2.1 Der Weg ZUTIT organisatorischen Selbstandigkeit = } 918)
Frst NC ıIne organıisierte Pressearbel In F-Orm VOo selbständigen MeT-

eınen konnitTe die SoNnTtTagspresse die un  Tolm eInes Leitmediums UDer-
neNnmMmen.ı0 SS der Ersie regionale Presseverband Im Jahr 891 gegruün-
deT wurde, IST e| NIC ZuTällig. S ST das Jahr In dem dıe „SONNTAOS-
ruhe  .. das VerbotT der ONNTAS- WAG Felertagsarbeit Tüur CGS HOan-
delsgewerbe UNG die Industriearbeiter IM ReIichstaAg durchgesetzi WUT-
GQe |)GS Janr 10 Tellie Ine „vereinspolitische ÄOSW: dr dıe Z COM
kurrenz des Protestantismus aallı der Sozialdemokratie Ozlale UNG
gesellschaftliche Reformen unrtfe .2 ISMGIIG wurde entlassen, die SOZIG-
Istengesetze auTgehoben. Fine olge die Parteltage der SozigGl-
emokratle In Galle 18970) UNG In Frtfurt 1) UnNnGd die rundung der SPD
Als Hauptbeweggrund tur die Institutionalisierung der evangelischen
Presse Kann er die Auseinandersetzung mMITt der sOzıalen LKagE Un
die e  on QUT dGs Wiederersiarken der sozialdemokratischen Presse
gelten, die SICNH eCH dem FGl der Sozlalistengesetze rasch verbpreiteife

Ygl ZUT Anlage und SystemaTIK dieser idealiypischen Entwicklungsschrıtte RosensioCk,
Roland Evangelische Presse Im Jahrhundert U  ga 2002 (Christliche Publizisti
Bd.2) D3{7
chwanebec xXel DIie ründung des ersien evangelischen Presseverbandes und der
Beginn eiIner nstitutonalisierten evangelischen Publlizisti Im Jahrhundert In Pubilizısti
97 3A59-362

Vgl CGZU Achien Udo „...denn WOS UrNS$S enl IST Zei CGeschichie des arbeitsireien
Wochenendes, Kln 9288 96-98

12 Ygl Ubinger, Gangolt Kulfurprotestanfismus UnNnG Polıtik Zum Verhälinis VO |!beralls-
[N1US und Protestanfiismus Im wilhelmimnischen Deuitischland übingen 994 2671 Zur
Entwicklung der sozialdemokratiischen Presse vgl KOSZYK, Kurt evuische Presse Im
Jahrhundert CGeschichite der deuitischen Presse Te!Ill Berlın 766, 184-209 IZwaOGr g —
wäährte CGS KeichspressegeseTZ VO 1717872 eIne umfangreiche Pressef{ifreinelTt E
1 und nOoD den KauflonsZwang, diıe Stempelsteuer und ıe Vorzensur UE die Im Dreußi-
schen PressegesetTzZ V 851 als KommMmuUunIikationskoniTrollmechanısmMeEen veranke! WOT-

den CS dass en wirtschaftlicher Aufschwung der Presse erfolgen konntie Ooch
sah N weilterhin Bestimmungen eInes Presspolizeigesetzes VOT. ındem en Pilichtexemp-
ICır 01z) der Polizel eingereicht werden Mussie (S en stirafrechtilich verantwortilicher
edakieur DeNannNT werden mMmussie (& 20T.) Un HNesonNdere Bestimmungen Im Glle V
Aufruhr und Kriegsgefahr Tjestgelegt wurden ($ 30) Im Janr 878 wurden die Sozlalisten-
geseTze erlassen. DIel VerbotT des sozlalıstischen Vereinswesens gab ISMIGTES auch die
Möglichkeift, diıe sOozlialıstische Presse vorzugehnhen. ISMArC KOonNNTEe sıch VOT allem

des RPG He den Sozlalıstengesetzen zunuTtTze machen, dass Tur dıe Sozlialisten die
Pressef{freinellt des S aufgehoben wurde (DIS 8970)



MIIT der rüNndunG des altesien Presseverbandes In Deuvutschlan IM Janr
891 dem „Evangelisch Soziaglen Pressverband TUr die Provıinz achsen  LL
ESP} Degann der AUTDGAU VOo unabhängigen Presseverbänden, die sIcChn
alsbald CUS der nneren ISSION NEerGaUs organisatorisch verselbständigten
Un ragern der Sonntagspresse wurden. Der ıIreKTOr des SR STANIS-
IQUS Ihomas Swierczewsk], wurde Z eigentlichen Gründergestalit für Cdas
nstitutlonaliısiıerte Pressewesen.!3 Hr orderTe die Pressearbel NIC menr
Gls „ObjekTt der ISSION  L ondern Gls Auigabe der JUNZET)] evangelischen
Kırche anzusehen

Nach der Gründungsphase der regionalen Presseverbäande die
Janhrhunderiwende wurde dıe Pressearbel Immer Tarker als CSemelnn-
schaftisaufgabe erkannt Als WSGIUC OTUT Kkann die ründung des -
vangelischen Presseverbandes TÜr Deutschlan In Berlın gewerte
werden, der Gls zenTirale InsTilTulon diıe Zusammenarbeiıft aallı den WVDere:
gilonalen Tageszeitungen koordinieren Un dıe nnerkırchliche resseGr-
HelT Dorofessionalisieren sollte en der Vermittiung \ 4 @) Intormation
GgING $ S ucn dGs Zie| eIner tortschreitenden „Etnisierung des
Zeitungswesens”. LDoch WOANOCeEelTe SICh MIT dem Frsien Welikrieg diıe Anyts
gabe der SonnTtagspresse. Nun STAN IS menr die Auseinandersetzung
mMIT der SOzialdemokratle IM Vordergrund, ondern die Unterstüutzung des
naTtlıonalen Einheltsgefühls.

enTiraie Koordination und gesellschafiliche Öffentlichkeitsar-
beiıft 918-1 933)

VT allem In der Welrmarer epU die Sonntagsblätter ıne
nachnhaltige kulturpolitische BEedeUTUNG. Drohie dem evangelischen Pres-
SESWESSEST|)] IM Janr 918 56ch der wirtschaftliche Ruln, konnte UFE einen
Nothilfefong die Pressearbel Kkonsolidiert werden. Im Programm eIner
„Volksbildungsarbeit” suchie IN 1MUun\n den cnNristichen CGlauben Un eilz
evangelische LebensgesitaltUuNG In der (Sesellschaft Ordern Un dGs
Zugehörigkeltsgefühl Z evangelischen Kırche Gls olkskirche  e STOAr-
ken

Der ıIıreKTOTr des Evangelischen Presseverbandes TUr Deutschland
AUQgUuSsT Hermann Hinderer, grundetTe In usammenAarbeIıTt mMITt den VU'iT)-

gelischen Presseverbanden 0997 dGSs ‚Zeniralarchiv Tur das evangelische
Schrifttum FINe Ersie vollständige Bestandsaufnahme der evangell-
SscNnen Zeitschriflenprese DßIS Z Jahr 999 wWwurde VOo  7 inderer IM

Stanıslaus Swierczewsk| (1861-1929) konverterte UnTter dem INTIUSS des Hofpreadlgers E
HFOoMME| VOoO Kkatholischen AT evangelischen Glauben Von 0192 DIS 900 WOIT ST

nauptamftlicher lrekTor des FSP Swlierczewskı kannn Gls Pıonler Uund ersier Iheoreilker der

14
evangelischen Pressearbeı Dezeichnet werden.
Zur Blographie Hiınderers (1877-19745] vgl die Darstellung seINes reundes alter
Schwarz AUugust Inderer en Un Werk U  el 951 DIe ersie umfangreiche ME
tTersucCchung ZUT Blographie VOo  — Inderer Hletfet Höckele Siımone: AUQUST Inderer.
Weg Uund I'ken eINnes Plonlers evangelischer PubIIizısti rangen 2001 mIT BIipliogra-
ohle!]. Vgl CQGZU die Besprechung VO| LilenTthal Volker: „Reiche rmnTe  A0 ZU eIner BIOgrA-
ohiıe des EP  -Direktors AUugust inderer, In epd-medien (2001 ö



r  an  ÜC der evangelischen Presse vorgelegrt. |)OrT SIn 1928 eigen-
staänNAIge ıtel verzeichneTt, mMITtT eIner esamtauflage VOo Gst 16 Millonen
Exemplaren. echnel IN dıe einzelnen Reglional- DZW Ortsausgaben
GCIZUL omm F QUufT Gst 4000 latter ıne BlutezelnT der evangelischen
Presse, WeNnNn MC Dedenkt SS die euTtsChe e  SPPrESSSE IM selben
Jahr 3356 eigenständige ıtel QuiwIeSs mIT eIiner esamtauTflage V  =
Milllonen ExXxemplaren.

Aur der Internationalen Presse-Ausstellung N 90928 In Kln DrG-
sentlerte Inderer mMIt großem Olg ucn Ine CGesamtitschau der Iq  ©
Opie des Jahres 0728 Nach seIner eruTung Gls HMOoNnNorarprofessor die
Universitä Berlın mIT eInem LeNrauUTtTIrag TUr evangelisches Pressewesen
grundeile Sr 1931 CdaGs Seminar TÜr PubIlIizısti UNG erwellterte das Archiv mMIt
Iypensammlungen NC rugbilättern rlugschriiten VAG lakaten Be| -
111e Bombenandgriit IM Jahr 0414 Drannitie das Archiv US, UGn die (JUS-

elagerten esianOde wurden vernichtet L)GS Evangellische Presse Archiv
KNUPTT evuTte In Muüunchen die (CSeschichte des Berliner Archıivs

Selt 997 kannn nıer diıe (seschichlte der evangelischen SonnTtagszel-
Tungen wieder systematisch erforscht werden 5

edien- und kirchenpolitische Abhängigkeit 933-1 945)
DIe dritte EnTwWICklunNgsphase ST gekennzeichnet ITS die zunehNhmMeEeNde

Einschränkung der Selbständigkeilt der evangelischen Presse UG diıe
natıonalsozlialıstische Pressepolilfik

ereıts IM JEnr 03° devuiteile sıcCh uch Im evangelischen Pressewesen
Ine paltung die sıch IN die Kırchenwahlen 933 mMaAaNnıTesTeren
sollte SOwohn| dıe utherischen Gls uch die Jungreformatorischen POsItHO-
Ne mIT eIner ausgeprägten UOranungstiheologie Tanden eIner VOlkskirch-
ICcH orlentlerten Kulturprotestanftischen OsITION gegenüber

|)GS NS-Schriffleltergesetz und das (3eseiz7 Uber dıe Wirtschafts-
werbung WÜOGCIT der Beginn eIner umtfTassenden RegiementIerunNG UNG
Gleichschaltung Ges Pressewesens, Adas Z Einstellung vieler evangell-
SCNer lIaTlter CAUS iI'nanziellen C sSrunden Iuhren Mussie nTer dem MC
des SLG wWwUurde der Keichsverband der evangelischen Presse
gründert Dochn wurde der Verband Dald VOo der natonalsozlialistischen
Pressepolitik mMmissbraucht die genanniten Sprachregelungen un
ellere Anoranungen die kırchliche Presse weltTerzugeben. Im Fruüuh-
Jahr 92936 wurden en die kirchlichen Kedakieuvure dem SLG unterstell
UNG den aTiliern en Anzeigenverbot SOWIE die Verpilichtung QUT den
Fuhrerwilllen auferlegft. RIS Z USDrUC QeSes Krieges IM Jahr 939 wWUurde
dıe evangelische Pressearbe!l erheblich neschnNIHEnNnN DIe wenigen Vel-
Bllebenen Publikationen onnien eICcHt KOonTrolliert werden SIe erfullten
nach Innen ıne Ventilfunktion nach außen konnite der Nnschenm eIiner

15 IntTormationen Z CGeschichie und eNUTZUNG des SPDPU Iiindet IN UunTter
NnTITp://www.eVvTheol.uni-Mmuenchen.de/pt2.



Pressevielfalt gewahrt bleiben Wöhrefid der Kriegsjahre kam 5 chliel(-
Tein einer Monopolstellung der natonalsozialistischen Presse, diıe mMIT
eIner Anoranung der Reichspressekammer V Junı 194] VCM e1n
Verbot des evangelischen Pressewesens naCcN SsICnH ZO

Lizenzbindung an kirchenamlitliche Persönlichkeiten der nsti-
uUulTlonen 945-1 949)

Wie die evuTtischne Presse IM Allgemeinen Mussie sıch uchn dle evangell-
SCHEe Presse NGCNn dem welten Weltkrieg Unter eiInem LiZeNzsystem enT-
wiıickeln, dGs ıhr IO Degrenzte Wirkungsmöglichkeiten ErlauDTe In der
Cse des Wiederautfbaus eInes eigenständigen evangelischen Presse-
Weser1S5 Verschränkten SICH Irchen- UNG medienpolifische IntTeressen
tTrennbar mMmitelnander. Der STtreit Ine sachgemäßbe Organisationsform
des evangelischen Pressewesens wWwurde In der Auseinandersetzung
die Alternaltive eIner kiırchenamftlichen Pressesielle der eIner SWMEeTUN-
1UNMO er unabhängigen VerbandsarbeIil gefTührt. Auf erhebliche Krifik
tHeßen dıe Formulierungen der Grundoranung er -K Z evangell-
SCHEeN Pressearbel ereIts IM Vorifeld SS Kritik dem niwurf g —
geben dg eilz Grundoranung Kkeinen PAGSSUS Uber die Innere Pressef{rel-
neılt ISO die Instiitutonelle Unabhängigkeit der evangelischen PublIzısti
gegenüber der FK enTh/elT 16

Kırchenleitende Persönlichkelten WIE TT Ibelıus @S ıJe Un der
ambıftionliertfe Lelter des Evangelischen Hılfswerkes UOEN CGerstenmaler,
gruündeien eigene Führungsblätter die In den Tolgenden Janhren SN mMIT
Ihren amen verbunden Dollieben LiJes SONNTAgSOIaTT erhielt HereIts IM
AUGUST 94/ Ine MZeNZ: S NCNTeTEe SI Gls orotestantisches Ochenblatt
mIT utherischer PreGUNG gebildete | alen UNG konnite sıch VOT allem IM
norddeuitschen Kaum ehaupiten. (serstenmalers (SAMST Uund Welt WÜOGCiIT VOT
allem In Suddeutschland verbreitet UNG SIrSIChTe UrCc Ine lare werT-
Kkonservalıve Orientierung . Nnac kurzer ZeIt ıne nohe Auiflagenzahl. In
neIiden Zeitungen arbelteten NnNAaaMNATIE Journalisten der NS-ZeIit denen
ber dıe kırchliche Presse en neuerlicher Berutselnstieg ermöglıcht WUT-
de De  z Dibelius’schen Rerliner Sonntagsbilaff Die Kırche OMM Ine
DesonNdere BedeuTtTung dg SS SsOowohn| Tur UZ Berlın GIls uch TÜr @ )ST=
deutschland Konziplert wurde Un In den Tolgenden Jahren In Z7WEI| AUS-
gaben erschemnen Mussite.

nstitutionelle Neugründung und gesamtkirchliche un  10N
949.-1 769)

In den Jahren 949 HIS 1968 entiwickelte sıch die evangelische Presse Gls
LeIitMedium der evangelischen Nachkriegspublizistik. MIT der ründung
des Gememschalifiswerkes der evangelischen Presse S \ (GW) kam $ In

16 Zum (3anzen vgl BrunoTITeEe, Hans DIie Grundoradnung der EK Ihre EntstehUunNGg un Ihre
robleme, Berlln 954 VE S und 2667 Ygl AUCH die enkschrn VO| Wal-
Ter SCNWAOTZ unter dem ıTel ‚Pressefreihelt“ VOoO 2204 1948 und die Stellungnahme VOoO
LUCWIG LEeOPOId Seller „Kirche un Presseireinelt“ OLD In Archiv des GEP-Frankfurt
COrdner -PD



Westdeutschland eIner zeniralen NSTANZ, die Uberregionale
uTrgaben wahrnehmen konnte HINn besonderer Schwerpunkt der Arbeit
des CGS sıch Tur die Professionalisierung der Pressearbel UNG Ine
KOonzentTration der wirtschafftlichen UNG Journalistischen Kraite einsetzte,
[o[® QGuftT der Gestaliung evangelischer PresseTtage. Als wellTere Ynhemen:
Telider wurden diıe rragen nacNn kRegelungen des Beruftfsstandes dier JOUT
nalısten innerhalb der Kırche diıe Gestaltung der Impressen Un die KONn-
eptlion der Journalistischen Ausbildung Dbenandell.ı7

e| STEIM VOT allem die rage WaeN dem Verhaäaltnıs VOo InTtormation
UNG VerkündIigung IM Vordergrund die evangelische Presse IM
Dienst eIiner speziellen „persönlichen Verkündilgungk:. Indem sSIe die V
Dernellsche  cn UNG „Kritische  4M un  Tola der Koniirmation, Diskussion UNG
Kritik ertullt der UDT SIEe einen allgemeinen VerkundIgungsaufirag AJUIS,.
auteten die Grundsatziragen dieser Zeit FIN welterer Schwerpunkt wurde
In der -Oorderung des Journalistischen AaCNWUCNSES gesehen, die eigen-
veraniworlilich VOo  — der evangelischen Akademıiearbaeit der Christlichen
Presse-Akademıie CPA] In Bad Boll gestaltet WUrde .18

In der SBZ Un der DDR WdGiIT der EUQUTDAU WeITGUS schwieriger. Presse-
verbände duriften MNIC wieder gegrundet werden FUunT Kırchenzeliun-

UNG aın Nachrichtendienstz2o wurden VOo der sowljetlischen MilıtÄr-
admMIMNISTraTtion Izenziert. DIe reinel der Journalisten WUrcde VOT allem
NC die Zensur eingeschränkt. n eIner Vorzensur ussien die MAAGNnU-
skripte DIS 1949 Z SGTIZz genehmMIgT werden, AESA dem SGiz gab S
noch einen zwelten Zensurvorgang, DEe| dem die EeSEIZIE elile annn
ZAU FU geNeNMIGT WUurde MITt der ründung der DDR gab S IGQUuT
Verfassung Kkeine Zensur mehNhr, das Dedeulele Der SC U SS SS
Kkeine Vorzensur mehr ga DIe Keda  lıonen die IM Schutzraum der

1/ Zur EnTstTeNUNG Un ZU Selbstverständnıis eIner Berufstypologie evangelischer Journalıs-
en vgl Schibilsky, Michael vOsenNsTOCK, Koland Journalismus Gls Eeru INn ErU Un
ellgıon Im un Jahrhundert, Nnrsg Frank-Michae uhlemann ans-Walter
chmuhl U  ga 2003 (Konfession und Gesellschafift 26) 277-294

| Zur Geschichte der (SPA vgl Meler, In ernot reinel Uund erantwortTung DIe
Christliche Presse-,  ademlie HIN Engagement TÜr den demokratischen Journalismus, Fr-
langen 2003 (Studien Z ChrisHichen Publizistik; 7

19 Z den TunT Sonntagsblättern gehorten dreli IıuTnherische „Der SonnTtTag” (Dresden), die
„Mecklenburgische Kiırchenzeltung‘“ (SChwerin), „Glaube und Heima Weilmar endg|),
elIne unlerte Zeitung „DIie Kırche Berlin Dahlem) dıe IM Auie der ZeITt aallı eIner reglo-
nalen Wechselselte TUr die Landeskirchen CGreifswald Vorpommern, COrlitz Schlesien
und die Kirchenprovinz Sachsen nerausgegeben wurde, WeI| Jese keine LiIzenz TUr eIne
eigene Kirchenzeitung gesite nalien un eline regionale Kirchenzeltung für diıe Mark
Brandenburg, die „Potsdamer Kırche Potsdam
er „Evangelische Nachrichtendienst e mMussie nach der ründung der DDR
C(JUS iıdeologischen CGrunden In „Evangelischer Nachrichtendienst In derL na
umbenann werden.
Im System des EinnNelisstaates der DDR hnerrschie das Prinzip der Lenkung Uund KoniTrolle
Zwar en  ıe auch der der (Okiober 9249 In MC geireienen VDDR erTas-
SUTI den PASSUS „Eine Pressezensur indertT aic ST doch enTile| ST HereIts DEl der
„Verfassungsreform“ 268 ım Art wurde die Meinungsfreiheilt veranke!l doch g —
KeOlnim sIe UT die „Tunrende Rolle  M der SED ZUT Makulatur. Zur allgemenen Sıtuation des
Journalismus’ In der |DDR vgl (Suniter MOIZWEISSIG: Massenmedien In der D  Z In Jürgen



Kırche arbelteten neNnleilten Ihre lrele EnTischeldung, W OS SsIe VOo den
staatlıchen Zeitungen unterschlied DIe Ine Zensur De| der Drucklegung
WE aas Presseamıt welterhın STIEMTIAAE ussien die Journalisten ber
mIT eIner „SChere IM KOPI* arbeiten, Uber welche organge He DeNnen:
ten konnte DIe Zeitungen bekamen ıne )MMESUES Lizenzurkunde, In der
nen dem Cheifredakteur \n dem Herausgeber ca Umftang, ro
un Auiflagenhöhe der Zeitung MIT eingeiragen wurden Der Umtfang der
Sonntagszeitungen DEeTIrug In der ege!| AGCcNT Selten

Hatten die Dolischen Verhäalinisse e STIZWUNGOGEN, SS Antfang der 50er
re und endgultige GG dem MavuerbGu VOo 961 die Auftellung In
ıIne (ISiE UnNnd Ine Westausgabe Der Kırche erfolgte, nahm diıe WestTaus-
gabe den Glteren amen Berlıner SonnTtTagsblaftft UnNG eniwickelte SICH

einem regionalen Kiırchenblatt Tur Westberlin DIe Ostausgabe nehNhlelt
Iıhren Uberregionalen Charakter UNG eniwickelte neben der erlIner
Kernausgabe, diıe In allen Tellen Ostdeutschlands Verbreitung Tand SA
usgaben HÜr die Pommersche Kırche diıe CoOrlıtzer Kırche UNG dıe Kır-
cChenprovinz acnsen

DIe Journalisten der Kirchenzeltungen verstanden Ihre Auifgabe NACST Gl-
lem INn eInNner notwendlgerweise QUT den Innerkirchlichen ereich DEe-
schräankten meInungsbildenden R  I8n Sie stellten Hintergrundinforma-
tHonen IM nnerkirchlichen ereichN, ılfe IM Argumentleren
DEe| den ideologischen Auseinandersetzungen Ger ZeIit geben den
Inheologischen Un kiırchlichen OrNzon erwelltern, dem eser loleranz

vermitteln UNG Inn In Meinungsstreitigkeiten nıneinzunehmen. |IGS Zie|
WGiTVl, Ine Ineologische Welterbildung für Gkftıve Lalen ermOöglıchen
un Ihn eiInem „MündiIgen rısten  K Deifahigen.

HIN kritischer Journalismus W OGIT VOo Selten des 1aates MNIG Er WUNSC
Der Cheifredakteur des „POoTIsdamer Sonntagsblattes“, i1arrer (sunier
eiıdtimann Kam CS dierT Iradıton der Dnekennenden Kırche .22 MIT seınen
mMkeln wollTe ST den L alen un den kiırchlichen Mitarbeiter der HIC
eologe WGiVlT, Z ineologischen Urtellsbildung qualifizieren. e| WUT-
den M'C) Ihm VOT allem Kiırchengedenktage DenNuUutzt Artıkel
schreiben, SS der auimerksame eser dıe Beziehung ZUME egenwart
nerstellen konnte eicdtTmann W GiIT Tur den sOozlaliıstischen Einheltsstag
NIC menr Iiragbar UNG mMIt Gefängnisstrafe Dedroht Um ihn schutzen
wurde Sr OD}  _ der Berliner Kirchenleitung 951 nach Wes7-Berlın Cdas
Seminar TUr kiırchliche Dienste Vverseiz FUr die EnTWICkIUNG der evangell-
schen Presse In Wesitdeutschlang omm Helidimann Ine wichfige olle

Ilke Hrsg.) Mediengeschichte der Bundesrepußblil Deuifschlan Köln 999 5/3-
600 Zur Entwicklung der katholischen Journalıstik vgl Hackel Kenale Kalholische UubDBIlI-
zistik In der DDR SGINZ 987 Fine vergleichbare STUudIe leg TÜr den Drotfes-

22
Tantıschen Bereich DISs evuTte NIC VO|  -
(sUunitTer eidtmann wurde 917 als Sohn eINes Kedakteurs In Dusseldorf geboren Uund
arbelitete aAb 0238 Gls Piarrer der hekennenden emenmnde n Potisdam Nach seIner
UuCkkenr (JUS dem rneg ubBbernanm ST das arram der Helligengeilst-Gemeinde In
Potsdam un wurde Cheiredakteur des „Potsdamer Sonntagsblattes”.



954 wurde i Cheifredakteur des rheinıschen Sonntagsblafttes Der
Weg n V 968 IS seınem Tod IM Jahr 1970 Grbeltlete er als hef-
redakteur der evangelischen Führungszeitschrift Evangelische KOommMen-
Tare

Als Oolge der Entwicklung des evangelischen Pressewesens In der DDR
Un dem MAavuerbau \VC) 1961 enTtTstan Urc Kobert GelsendoriTfer e1in
„Berlin-Plan”, der ZUT Konzepflon der Berliner Arbeitsgemeilnscha

dıe oublizistische Arbeiıt In der Region koordinieren Un
entwickeln .23 Im Jahr 965 wurde CGS Evangelische Pu  Izıstische enirum

Gls regionaler PresseverbandGg gegründeft. S eTCsstie SICN uch mMIt
der AuswertTung, Dokumentatıon Un Archivierung der eldungen Uber
die Kırchen In Osteuropa Un der DIDIN Ya WUurcde ıne zenTirale DUubBIll-
zistische Institution In Berlın geschaffen die uch In er LAgeE WGdCi, ıne
gesamitkirchliche un  16N ubernehmen. ucn CGS RBerlner ONNTAOS-
Ia erschlen unter dem Dacn des -P/ Un suchte die Klammerfun  Toln
der Dublizistischen EMMNESMUNG TÜr ©S Un West eIinzulösen.

Kooperation und Konzeniration (1969-1 991)
Auf der Herbsttagung des IM Jahr 969 GUT der nse| ReichenGu 1eO-

s ernar'! ammler ern Grundsatzpapler Z Ukunft der Evangelischen
Presse DIek geNeMAMTE Reichenau-Papiler en V  z eIner „Studien-
GruPpPPES TUr die SirukTurplanung der evangelischen Presse des (JUS-

gearbeilteter EnTtwurt wurde unter dem ıTel „Gedanken Z Zukunftigen
EntTwWICklunNg der evangelischen Presse Vveroöffentlich Un gilt Gls ende-
DUn eIner deutlicheren arktorientierung der evangelischen Presse 25
n der EinleItunNGg Ira der Aufirag der kirchlichen Presse Kiar Uumschrieben

„Der Auftfrag der Kkırchlichen Presse ıST SS G Informatlion, Argumen-
tatıon UnNnG Diskussion die cnrıstliche Präasenz In der Offentlichkeit FOT-
ern UNG Tormulieren. DGaAUFEN nımMmmMT SIES QGUrT Ihre Welse der Ver-
KUNdIGUNG des Evangeliums tell.‘‘26

Vorausgegangen WdCil, SS die ullagen der Kirchengebleispresse seI7
263/64 stagnıierten er konftinulerlich sanken DIes [ol® ZAH eınen
der KostenenTtTwICklung IM allgemeInen Zeitungsgewerbe, die 1arken
Konzenirationsbewegungen innerhalb der allgemeInen Presse geführt

Z anderen Der WE einem veranderien Leserverhalten.

FINe Würdigung VOo (Selisendoörftfers vielfälfigem Engagement TUr die evangeillische UDBII-
ZISTIK NaT JUNgSsT der PupDblizıst mar Schulz unternommen, vgl Schulz mmernr ENgAge-
menTtT ohne IgeNNUTZ. CGelsendorter, FIN en für dıe Publlizistik, Frankfurt 2001

24
Auf CGeisendoörfers BerlIner Engagement gehrft SCcChulz elder MS en
ernar:! ammler (1971 5-2004) gehöl den eindrucksvollsten Persönlichkeiten der
evangelischen Pressegeschichte Im Jahrhundert FINe UumtTassende WürdIigung seInes
Lebens STe noch CIUS

25 Ygl ernar: ammler‘ x  edanken ZUT Kunfiigen EntwICklunNG der evangelischen Pres-
se  e In epd-Dokumentation 7697) D

26 F-Dd (Unterstreichung IM Original).



[)GS Reichenau-Papiler SCHIUg Gals mögliche olge eIner geplanten EKD-
Gebletsreform die Aufitellung des Verbreitungsgebietes der Kirchenge-
DleTspresse In DU  Izistische onen VOo  — DIek IntTeresse dem emd
„Christentum und Gesellschaft“ wercde UrC die großen Uberregionalen
latter nbedient dGs InTeresse lIandeskIıirchlichen Ihemen S@| CIlr He
dem kırchlichen Aufiraggeber groß He der Leserscha ber gerIng Be|
den Lesern gebe SS VOT allem eIn InTeresse dem Lokalereignis Kırche
e| werde dıe Ortsgemeinde In der ege!l VOo der GemeIndepublizistik
abgedecK eiz regiondle „Großgemeinde“ Der bisher wenIlg DEe-
rucksichftigt. InsgesamıTt MUSsSEe SG die evangelische Presse WE enTtTWI-
cCkeln V © der Gruppenpubiizistik hın eIner Kklaren ZielgruppeNnNpuUuDIlizistik
FÜr die | eserinnen Un eser, zum al der NSPFrUC Aktualitat Un uall-
TGal stelge.

FS sollte dGSs Bewwussitserm entistehen SS neben der Ortsgemelnde Un
den L andeskirchen genannTeEe DUubiizistische „Großgemeinden” e xXIstTIer-
1en, die mMIT N QUT die ellere ENnTWICKIUNG der PrintpuBDlizIstik als eglO-
e DEessere Absatzmöglichkelten versprachen. E wurde @\ S KOSTEN-
gründen die Dringlichkeit ZUIE KOoOoperatlion DeTtfont dg diıe Kirchenge-
Dletfspresse In zunehmende Inanzielle Abhängigkeit der evangelischen
Landeskirchen gerleft. Werbung UNG ertirıe Ussien sıch effektiver UYS>-
Talten dg der Iradıtionelle Leserstamm Uuberaltere. Hierzu Oollten IM Irch-
Ichen ereich großere Verlagskonsirukfionen geschafien werden,
diıe KOonNkKUurrenztfählgkeit sGkularen erlagen SICENESTM

m Reichenau-Papiler wWurde HereITs die ICdee VOo einem gemeInsamen
"BUCM:: Gller Kirchengebietszeitungen Tormullert, arn Dubiizistisch siınnvolles
Unterfangen, SS DIS evuTtTe AIC eInNgelOÖSst worden ıST UG diesen
CNrntt UumtTassender Kooperatlion Onnten Ubergreifende Ihemen CO-
ıTAaTisgerecht auigeQrbeiltet werden. FIN regionaler Tel| sOlltTe NACOT. allem diıe
elange Gier „Großgemeinde” repräsentleren UNG SICH „ UTHON InTte-
“SST” Ausrichten. In Wesitdeuitischland sollten IC mehr als Uunf QUT (JUS-

gesiaiielie Zeniralredaktionen agleren, die analog den gSNANMM-
lIen Nielsengebileten Inre Großregionen versorgien.

DIek Reichenau-Papiler Versuchie GUufT den Kostendruck dem die VÜUiT1-

gelischen IGatter Ur dıe allgemeInen Konzenirationsbemühungen Un
technischen Verbesserungen In der außerkirchlichen Printpublizistik (JUS-

geseTzT reagleren. dıe EKD Gebleitisreform Fnde der SSCH-
ziger re senelerTe UnNGa die Kirchengebietspresse \r dıe Iandes-
Kkiırchlichen renzen estImMmM olieben KONNTE der ılle ZUT Keiform MAIc

eIner entischeidenden en tuhren

Als Indiırekte olge der Tagung In ReichenGu kam s Der eIner el
VOo  z KOODPerationen der Tellfusiıonen SO onnien VOT allem die Kırchen-
gebiletszeitungen Unsere Kıirche / Der Weg UVIPTUC CGS Evangelische
GemenmdeDblatt FÜr Wurttemberg Un Cdas Evangelische SonnTtTagsbilatt FÜr



Bayern FNde der sechziger re Ihre Auiflagenzahlen ehaupten, WeI|
sSIe systemaftisc Ihre Vertrebsbasis QUT „Großgemeinden“ Aausrichteten

Der kurze historische Abrıss SOll mMIT der BedeuTunGg der Sonntagsblätter
TUr die en In der DIDIN abschließen Von 98 / entiwickelte SsICh
ter CSerhard Ihomasz- un ettndg Oder28 dıe Ost-Berliner Kirchenzeiltung
Die Kırche Z Sprachrohr Kkritischer Gruppen innerhalb der Dl  70 ENgA-
gier Degleitete die Kedaktion der Kırche den Okumentischen Prozess Tur
„Gerechtigkeift, neden Un BDeEewaNrunNG der SChOpiuUunNG!K FIne n_
warisnahe Ausiegung Dıblischer exXie Un Ine sTtGrke gesellschaftskriti-
SCHe Akzentulerung Tührte Z steigenden Nachfrage ach der Kırche
UnNnG DA gENAUEN Beobachtung NC Cas Presseamıt der G e_
vangelische Kirchenpresse In den Jahren 788/89 NAUTIO ZenNSr-
UNG Verbotsmaßnahmen nINZUNEehNMEeEN: Ulalı uSsgaben der Kırche durt-
Ten IC erschemen. DIe Zensurvorgäange, darunter uch Desondere
F-Oormen der Bildzensur, SIN VOo der Munchner KomMUNIKATIOoNSwISseN-
schaftlerın Marlıes ReIisenauer eindrucksvaoll rekonsitrulert WOrdern.30

Für CdGs Verstandnıs v evangelischer Publizısti W OGIT In der ZeIit der
en signifikant, SS sıch die orotfestantische Presse der Basıis Un den
kritischen Gruppen verpilichte Iuhlie Zur kritischen KommenTtIerunNGg IN-
nerkirchlicher orgäange kam das Selbstbewwusstsern eInes NO  —J Dartelpoll-
Ischen InTeressen unabhängigen Journalismus’, der sıch CJUS eIner oroTtes-
Tanltıschen IdenTitat Neraus wichtigen gesellschaftilichen UnGd DOlNTI-
SCAARASN Fragen Qußerte

Besireitungen: Monatsmagazin der Sonnifagspresse
MIT der deuitischen Wiedervereinigung JN er Neuoranung der DU  IZIS-

Ischen Landschaft In den Bundeslandern nhat die evangelische
Presse ICa Ihre mMmediale Leitfunktion tur den OsT!devuischen Protestanftis-
([NUS verloren. Der konTtinulerliche BedeutunNgsVerlUusfT, den die KOMTSSSIO-
nelle Presse allgeme!n sS@I7 Anitang der Silebziger re In Wes  SUTISCH-
Tolalo erlebte Tuhrte schlielslic ZUT Einstellung des Frscheinens des HamMm-
Durger Sonntagsblaftfes, CGS sıch IM (Iktober 2000 Gls letzte orotfestanftI-

D Gerhard Ihomas wurde 934 In KROSTOCK geboren; nach dem TIheologiestudium un
Pfarrdiens Un OkumeniIschem Auslandsaufenthal WCGOGCIT ST V.O)|  B 8- ] 986 Cheifredakteur
der Mecklenburgischen Kirchenzeitung und VOo 986-1998 Chefredakteur der (DSI-
Berliner Kirchenzeitung Die Kırche:
Beitindg er wurde 954 In AadeDeU De| Drescden geboren; nach dem T1udium der
(sSermanısti und Kunstgeschichte Kam SIe 980 Gls edakTeuvurnn ZUT resaner Kırchenze!l-
TUNG er Sonntag 783/84 wechselte SIe ZUUM Mecklenburgischen Kırchenzelfung; 984-
9286 esie reie Mitarbeilterin TUr Kirchenzelitungen; seIT 9087 Kedakteurin, ca 292/93
Cheifredakteurin Die Kırche Beiting er arbeıle evuTtie als Redakteurin TÜr DUDIK IO-
rUurn In Berlın

29 Von 953 HIS 9089 WCGIT Pr KUrT Blecha der Vorsitzende des PresseamıiTes der DD  Z
Ygl KeIisenaUuer, GArlıs Kampfplatz Kirchenpresse. DIie Zensurmaßnahmen kirchlicher
Publizısti der DDR exemplarisch dargestell der evangelischen Wochenzeltung „DIe
Kırche In FOorm eIner Inhaltsanalyse, Diplomarbeift, Munchen 2003



SCHE Zeitung C(JUS der Uberregionalen WochenpuDBiizistik verabschliedete
Als ehemalıges ‚EOGSsSCcHh des Protestanitismus“ In den uslagen der
Bahnhofskloske Ira CS mUr als „BelbooOT” UuntTer dem ıTel Chrismon QuflgG-
genstarken Tageszeitungen un eIner Wochenzeltung Gls Nnoch subven(ti-
onlertes Supplement Deligelegt der kannn GIls Chrismon-plus abonnilert
werden. e| Desteht die Tendenz, SS SS WIE daGs kKonzeptlonelle
Vorbild aufgeschlossen Z Medium der kırchlichen Offentlichkeitsar-
HeIıTt WIrd, ISS In Kooperaflion mMIT der Mitgliederpublizistik n einigen | GNn-
deskırchen ZUT Einstellung der ungebundenen Sonntagsblätter

Be| eIner bonnentenzahl V  } ıST FNde 2003 die Kedaktıion der
tradıtonsreichen rheIinIıschen Wochenzeltung Der Weg „aJbpgewickelt”
worden |)GCIS Iq wurde eingestell zugunsien eIner regionalen Ausgabe
Vo  $ CAriısmon-plus Rheinland In anhnlicher Welse Versuchite WEN das
nanNnnNOversche LandeskIrchenamıt SS MG) Ihrer Evangelischen Zeitung
(EZ) rennen, schelterte allerdings Wıderstana der Synode NSr-
INgs wWUurde CGS Chrismon DlUus Modaell alle Ta vorisiert, ondern In e_
ration mMIt dem „Gemelmmnschaifiswerk der Evangelischen Pubilizistik“
das KOonzepTt eINnes Aktiıvenmagazıns MoOTIV erarbeıtet SS den DUBPIIZISTI-
schen Vorbildern ( Krankenkassenmitgliedsmagazinen ahnelt

n der egenwart ST die Rıvyvalıtfat zwischen der Chrismon-Familie un der
woOochentlich erscheinenden Kirchengebletspresse offenkundIg Or-
den DOCN Ir V  3 Tachkundiger elle nervorgehoben, GSS el Pub-
IIkationen untferschliedlicher Zielgruppen egdienen SO zeigten UCnNn die
ersucCcne, dıe Sonntagsblätter UTE CGS ImagemAagazın Chrismon DIUS

erseizen, SS her eziener Verloren werden Gls )MeCUES Leserınnen Un
eser

In en WUurcde 1996 die Kirchengebiletszeitung UU eingestellt.
Chrismon-plus erschemt ©(@£! Gls Mantel mMIt eInem regionalen
Innentell, der rBIiIlG VOo Kest der Ausgabe abgeseizt Ist Als der AUuTfT-
E eingestell wurde, ST SSCH Abonnementen. DIiese
Zielgruppe NnatT SICH ST vollständIg Zurückgezogen. DIe Aboaufiflage leg
euTte EUTIIC unter Fxemplaren. Ohnehrn Ist eIner LesersCchG
schwer vermittelbar sSIe Tur eın Produkt el0k CS Z7WEO| anderen
rien Gls Bellage kostenlos glbt e7zanlien soll, FOTZ regionalem nnenle-
nen

Chrismon DIUS Gls Abomadgazın noch GZU Gls FrSGITZ TUr diıe Kirchenge-
Dletfspresse, NOaT SISH ene DewaNnrt MIT der rheinischen USOOG-
He C  - Chrismon DIUS sollte dGas erfolglose KONzeEepPT eIiner doppelien Zieß
gruppenbiIndung, Mitgliedermagazın Un Supplement Tur Kırchendlstan-
zierte, eInen Anschub ernalten DOCh OSR hıer wurden ZW GT Ur OÖ-
e Erwartungen geweckt olelen ıe die Auilage mMIT Exemplaren
IM ersien Quarial VOo 2004 ell nınter den DOS des Iradılonsreli-



hen Sonntagsblattes Der S IOM ST der Charakier der Zeitschn
uberdeuftlic e1n anderer geworden: Hıer geht SS Imagearbeit, die
WG AT randadıIng  M UnTersSTUuTZ WIrd), amn Verfestigen \ACG)  m religiösen
Persönlichkelhten tur Hestimmte TIThemengebDbilete. [Der lIOokale Antell ıst OIr
ZUT Unkenntlichkeit Im Ia versireut Uund orlentlert sIChnH her den UTr O-
en innerkirchlichen Institutionenbedürfnissen als dem Alltagsileben
der (CSemenmnden.

Fine innerdemokratische un  I0N Tur die Landeskirche Ist NIC mehr
tfestzustellen UnNG CR MC gewollt SO vermisst TIG NIC Unrecht
erıchtTe Uber die nnerkirchliche Spardebatftte, Konftlıkte kirchliche
Amıtsirager die NAOK- D5ZW Nachbereitung VOo Synodalentischeidungen
und die Sorgen UnNGd reuden rund diıe Kırchturme der Landgeme!ln-
den ucn Kkann en mMmonNAatliches MAagazin mMIT eIner reduzlierien edakTı-

IC die vielseitigen Informationen der Wochenpresse bleten, VOo  z

Kkrilischen | eserbrietrdebalien UZ abgesehen. UnGg anstTaTTt ıne IS
VOo Auitioren oflegen werden festgelegite Persönlichkelten
strategisch olatzlert

WAGS ber Hefer WIIT| ıST die Geringschätzung der pbisherigen Heserscha
der Sonntagsblätter: Sie wWUurde W Ihre Altersstiruktur UNG Ihre LEesege-
wohnhelten GIls Uuberalitert Uund rückstäaändIg gebrandmarkft, GIMNSTGNT
würdigen, SS die evangelische Kırche NCl allem VOo dieser Gruppe der
SNA verbundenen Gemeindeglieder lebt

Als edakiteure iungleren He Chrismon DIUS Journalistisch geschulte MIT-
arbeiılter, die einen gelenkten kirchenamtliıchen Auftrag erTfullen, SOMIT
ubernehmen SIEe die un  Tola der geleteten Information Uund der orlentlie-
renden Meinungsbildung TUr die Gesamtheit der Kirchenmitglieder. Noch
DleibTt der MehrwertT des AgQazins Uumstritten FIne wirkungsvolle Alterna-
ıve den Sonntagsblättern DletfetT Chrismon DIUS NIC Im Gegentell,
CGS Ia NaT einen noheren Subventionsantell GIs die gescholfene Kır-
chenpresse, die weder In en noch IM Rheinland wieder helebt WeT-

den kannn

ST s TUr Ostliche | andeskırchen OCH undenkbar Gurf das DU  Iziıstische
MiTtte| der SonntTagspresse verzichten, ıST Ure die Chrismon-Debaltie
dıe rage GEn der Welilterfinanzierung der Kirchengebietspresse In allen
westlichen | andeskirchen ZUW prache gebrac worden. erfolgt HNO

die Entwicklung In den heiden Landeskırchen die diesen chritt n_.
JEST) SIM 1N1USS$ @S oubliizistischer IC geurteilt werden, SS die Instel-
IUNG des Sonntagsblattes eIner deultlichen Schwächung der PrintpuBil-
zistik geführt NaT SO stenen Z ZeIlt W MUrT der SONNTAG sondern VOT

allem die kırchlichen Sonntagsblätter unter FG Doen sollte In der g —
genwäAärtigen Debatte IC VETYOESSECT) werden, W OS diese Form Irchli-

Ygl IVW-Auflagenzahlen /2004 In Fax-Informationsdiens Konfessionelle Presse IM VDZLZ,



ner Printpublizistik noch Iımmer repräsentiert: das PrinziIp Innerkirchlicher
Uund gesellschaftlicher Pressefreiheilt WAaGs sıch In den gesellschafitflichen
Besitreitungen des Jahrhunderts DewaäNnrt AT sollte AIS (CS berechH-
lgien Imagebemühungen IM Jahrhundert geopifer werden


